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TAFEL II

WITTERUNGSVERHÄLTNISSE 2000
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1) Langjähriges Mittel der Jahre 1961 -1990.

Quelle : Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG). Grafik Ö*
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Siehe Tab . 1.01



TAFEL III

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG IN WIEN 1996 - 2001

Personen

Quelle : MA 66 , MA 14 . Grafik Ök  Siehe Tab . 3 .01

Quelle : MA66 . Grafik O* Siehe Tab . 4 .02

ÄRZTLICHE VERSORGUNG 2001 IN WIEN - PRAKTISCHE ÄRZTE

Einwohner
je praktischen Arzt

H bis unter 750
I I 750 bis unter 1.300

1.300 bis 1.734



TAFEL IV

Quelle : MA66 . Grafik O* Siehe Tab . 4 .02

ÄRZTLICHE VERSORGUNG 2001 IN WIEN - FACHÄRZTE

Einwohner
je Facharzt

bis unter 400

400 bis unter 1.000

1.000 bis 1.428



TAFEL V

SCHWEFELDIOXIDIMMISSION -JAHRESMITTELWERTE IN WIEN 1991 - 2001

Konzentration in Mikrogramm pro Kubikmeter Temperaturmittel °C

6,0

- 5,0

4,0

2,0

1,0

Quelle : MA22 . Grafik © * Siehe Tab . 5 .01a

ÜBERSCHREITUNG DER GRENZWERTE
FÜR VORSORGLICHEN GESUNDHEITSSCHUTZ 1990 - 2001

Anzahl der Tage pro Jahr

Quelle : MA 22 - Luftmessnetz . Grafik © * Siehe Tab . 5 .01e



TAFEL VI

BIOLOGISCHES GÜTEBILD DER FLIESSGEWÄSSER IN WIEN
UND UMGEBUNG 1978 - 1982
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Quelle : Planungsatlas für Wien . Grafik : Institut für Stadtforschung , C >*

Biologische Wassergüte

III
III- IV
IV

Siehe Tab . 5 .03a

BIOLOGISCHES GÜTEBILD DER WIENER FLIESSGEWÄSSER 1994 - 1999

Quelle : MA45 - Wasserwirtschaftliche Planung . Grafiken Siehe Tab . 5 .03a



TAFEL VII

ANTEIL DER GRÜNFLÄCHEN -STRUKTURTYPEN
AN DER GESAMTGRÜNFLÄCHE WIENS

Erholungsfläche

Land -/Forstwirtschaftl.
genutzte Fläche

Großformbebauung

Betriebs -, Gewerbe - und
Industriefläche

Kleingarten

Einzelhausgarten,
Gartensiedlungsgebiet

Sonstiges (Baustelle , etc .)

Park

Hof

Weingarten

Friedhof

< 2%: Mischtyp,
Verkehrsfläche,
Bahnbereich,
stehendes Gewässer

< 1%: Uferzone,
Vor-/Hinterhausgarten,
Fließgewässer,
offener Hof, Platz,
Blockrandbereich , ver¬
kehrsberuhigte Fläche etc.

Wald

Quelle : ÖBIG, BiotopMonitoring Wien , Bildflug 1991 und 1997 . Grafik Siehe Tab . 1.08 , 5 .08a u. 5.11

KRAFTFAHRZEUGBESTAND IN WIEN 1969 - 2001

• • •
Quelle : ST.AT - Direktion Raumwirtschaft . Grafik O* Siehe Tab . 12 .04a



TAFEL VIII

WIENER AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 2001
Exporte Wiener und österreichischer Unternehmen

in %
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Quelle : ST.AT - Direktion Unternehmen . Grafik Öh Siehe Tab . 10 .01a

WIENER AUSSENHANDEL NACH PRODUKTGRUPPEN 2000 UND 2001
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Quelle : ST.AT - Direktion Unternehmen . Grafik Siehe Tab . 10 .01b



TAFEL IX

BETRIEBSANSIEDLUNGEN IN WIEN DURCH DEN WWFF 1997 - 2001

Zahl der angesiedelten Firmen
45

Erschlossene Betriebsfläche

Erschlossene Betriebsfläche in 1.000 m2
450

Handel und Dienstleistungen
Produzierendes Gewerbe

T

1997 1998 1999 2000 2001

• • •

Quelle : Wiener Wirtschaftsförderungsfonds . Grafik O* Siehe Tab . 7 .09

ENTWICKLUNG DER FAHRGASTZAHLEN IN WIEN 1993 - 2001

Fahrgäste in Mio.
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Quelle : Wiener Linien . Grafiken Siehe Tab . 12 .02



TAFEL X

PERSONENKRAFTWAGEN UND -DICHTE NACH BEZIRKEN 2001

in 1.000 Pkw Pkw pro 1.000 Einwohner
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Quelle : ST.AT - Direktion Raumwirtschaft . Grafik C >t Siehe Tab . 12.04d

RADWEGE IN WIEN NACH BEZIRKEN 1991 UND 2001
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Quelle : MA28 und MA46 . Grafik Siehe Tab . 15 .01a



TAFEL XI

GÄSTENÄCHTIGUNGEN IN WIEN 1991 - 2001

Gesamt

Inländeranteil

Ausländer

Hotels/Pensionen

☆☆☆☆

☆☆☆

Jugendherbergen

Camping

1991 1993 1995 1997 1999 2001

Quelle : MA66 . Grafik Ök Siehe Tab . 13 .05b



VORGEMERKTEARBEITSLOSEUNDOFFENESTELLENINWIEN1985-2001

TAFEL XII

o

Quelle:ArbeitsmarktServiceWienundÖsterreich.GrafikO*. SieheTab.16.06bu.
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TAFEL XIV
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TAFEL XV

WIRTSCHAFTSKRAFT EUROPÄISCHER STÄDTE 1999

Bruttourbanprodukt europäischer Städte pro Kopf
in 1.000 EUR
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Quelle : Statistisches Amt der Europäischen Union (EUROSTAT ). Grafik C >? Siehe Tab . 26 .04

WIEN IM EUROPÄISCHEN VERGLEICH - WIRTSCHAFT 2000

Nettojahreseinkommen Volksschullehrer

in 1.000 EUR

co

Nettojahreseinkommen Koch

in 1.000 EUR

25 f

• • •

Quelle : Schweizerische Bankgesellschaft . GrafikO* Siehe Tab . 26 .07



TAFEL XVI
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